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.@a.ﬁ walte der Dreyeinige SOfE, Vater, Sobn,
und H. Geift ! der fich von Anfang und von der Welf
Her in feinem Wovrte und in feinen Werfen und Seridyz
ten, jain feiner gansen Regievung , jum Schrocen aller
Unwicderachohruen und Gottlofen, aber audy jum Tro-
fie alfer Wiedergebohrnen und Frommen, fo geoffenbaret
bat, daf wir Urfache 6ber Urfache haben , von diefem
Groflen, gang allein Groffen GO, in Rufidyt, wie al-
[er verfivichenen Seit, alfo auch des Sabres, das geffern
vergangen iff, mit Panlo (Rom, 11, 36.) 3u beFennen:
Yon by und durdy 3bn, und in oder ju Ibm {ind
clle Winges Ibm fey Ebre in Exvigheit! und jened
Engels grofle Stimme aud) im hente angegangenen neuen
Sabre su bdven: (Offend. 14,7.) Firdreer GOre, und
gebet Ibhm die Ebre, denn die it feines Geridhts
ift Fommen; und bether an den, der gemadbt bat
vwimmel und Erden , und Uieer und die Waffer-
brunnen! und abermalen, (Offenb. 16, 7.) was ein an=
verer Engel fagte: Fa HErr, allmédtiger GDre!
ocine Geridhee {ind wabrbafftig und geredht ; Ymen L

Rieks
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ein tichtiges und unumganglich ndthis

a¢8 Stuct menfcblicher natlrhichen Kiugs
heit: fondern ¢8 ift und bleibt auch ¢in billiges
Gefdhafite der Chriftlichen Klugheit; woraus dee
Chrift, toie uberhaupt einen grofien und mans
nidfaltigen, alfo auch den Nuken {hopfit, daf
er unter und aug foldhen Gedancfen vieles jum
Lrofte fich nehmen fann.

%t nun gleidy Feine Jeit, alfo vk und pors
tdreg, O.i. Fluglich, su dencfen auggefchloffen,
fintemalen der Chrift alle Seit aussufauffen perz
bundenift: fo hat dodh mandher Abfhnitt und
Umftand einer Jeit vor der andern oft eftvag in
fidy, das ibn feine Gedancen binter fichy und vor
fich gang befonders vichten heift, Und twir dors
fen Davon einen jedertociligen Jahres: TWechfel ,
Der ung, twas dasg vergangene betrifit, vieles
sum Nachdencen binterlaft, und in Anfehung
Des angefangenen neuen Beitlaufes vieles ju bedens
cEen, was su unferm Jricden dienet , alg gleichs
fam von ferne geiget, gar nicht ausfhliefien, €8
gilt bicr gerif borgiglich dag, twas SOt durdh
Mofen dem Bolck Ffeael , in und jur Betradye
fung Des vergangencn und gufunftigen jurufien
laffent, 52 B M. 32, 29, O! daf fie voeife wds
ten, und verndbmen foldyes ; daf fie verfiting
den , was ibnen bernad) begegnen ywird!

Haben wir nun, Selicbte! mit dDem Heutigen
Lage wirklich einen Schrite bom alten ing neue
Sabr gemachet 5 (O! daf er von Feinem untee
unsg ohne Ott und Gebeth ju SOt mochte ges
than worden fepn!) fo haben it alfo auch niche
ot cine allgemeine , fgolnbecu aueh fpecielle ?eg’

P inds -

g%fmf 2 und vortwarts dencfen, iff nidht nue
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bindlichPeit auf ung , vornehimlich diefen erfren
und wichtigen Neujabrstag mit chriftlichem rics
und vorroares dencken dem HErrn ju heiligen,
ung aber erbaulich und gefegnet ju machen, Wi
fuchen Defroegen cure Herken, durd) eine Furse
Crmunterung aus LVorhaltung des Vorgangs
Davidg hicvinnen, ju diefem Sefchdfte ju ertves
den.  Wir mepnen damit feinen {dhonen Augs
forudy Plalm 119, 52. - H%Fr ! wann idh qes
dencle, wie du von der Welt ber gerichret
baft, fo werde ich getrdfter. (*)  Wir wols
len nemlich Daraus Eurslich seigen: Wie man aus
Den alten eiten und Serichten auf die neuen eis
nen Jroft bolen Eonne? und darsu ift ¢ben nds
thig, binter-und vor fich mit feinen Sedancken
3u geben.

€3 ift wobl unfireitig, daf David hiehey bes
fonders auf dagjenige von Thaten, Gefhicheen ,
und Regierungen SOttes fehe, was er davon
in

(*) Datiber diefe Worte Pfalm. 119, 52. der Tit. Herr

Senior Urlfperger im Sabr 1751, yon Cantate an flinf=
mal bey St. Anna geprediget und geseiget ,  toie ung
der Geift GOttes, der in David war , und durdy
den er redete uud fdyriebe , gleichfam ein Collegium
Hiftoricum ober foldye Sdyule vffne, davinnen wir
aup die alte Gefchichte und Geridyte, Fury, auf die alfe
Negierung GOttes , und warnm fo vieles davon auf-
geseihnet fepe, gu fehen gelehret toerden; audh derfel-
be vielmalen veranlaffet wurde, gedadhte 5. Sengniffe
in Druck ju geben, worsu fidy aber Seit und Gelegen-
beit nicyt vedyt finden woltens o bat er jedody, big et~
tva das weitere &, &, gefdhichet, nady den befondern
Usftanden fo wobl der Seit , aug weldyer wir , alg
aud der Jet, in weldye iviv fretten, davon einen Nug-
sug bier mittheilen twollen.
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inMofig, Sofua, der Nichter, und einem Theil
von Samuelis Duchern gefdhricben vor fich fans
De, und was nicht nur das BVolck Sfrael , defz
fen Konig er war, und deffen bisherige Schicks
fale er vornemlich alg Konig roiffenn und betradye
ten Fonnte und mufte, fondern auch andere bes
nachbarte und entlegene , friibere und fodeere
B olcker por ihm und um ihn betroffen hatte, Ae
ber es ift auch rwobl Fein Srocifel , Dag er in Andacht
Des Geiftes auch andere Sefchichre , die er aus
dlterer und neuerer Jeit horete und lafe , betrachs
tet , unDd fic mit jenen in Den Gotelich n Biichern
begriffenen Giefchichten und Drobungen und Vers
berffungen @Ottes gleichfam collationivet , und
nicht nur Nusen in feiner Regierung , fondern
auch Troft fur feine Seele daraus ju sichen bee
fliffenn geroefen feye.,

Was nun uberhaupt in Anfehung deg ganyen
WWortes BOttes die ‘Pilicht eines Lrebhabers defs
felbigen ift; nemlicy e8 fleifig su lefen und ju fors
{chens audh Dag, wag man horet und lifes, wobl
su beobadbten 5 tiefing HDerg cingudrucken ; und
thm fleifig nachsudencbens folglich e8 aud) ju bes
halten , 1m Bedddhtnif ju verwabren , und als
ferley LBortheile Dagu fich su bedienen, Damit man
¢8 ja nidht vergefle s su dem Ende audh die Wdies
derbolung Des LWortes ju treiben , daf ¢8 ein
LWiedergedddyenif werde; und, wie bey fich felbs
fien Deffen Sffters fidy su evinnern, alio auch mit
andern, befonders aber mit GBOft im Giebethe,
vavon su reden: Eben das alled mug fich aud fins
Den, mwo man dicfen wichtigen Thetl der heiligen
Srift, dieSefchichte und Serichte , in derfelbis
gen beteachtet,  Und von einer oldhen ¢insund

A3 abers
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aber 2 und vielmaligen Crinnerung , Nadybdencen
und Ubetlegung baben wir von Affaph, (einem
OMann, der, toie troftlich folches rlicks und vors
madrts Denclen einem Menfchen feyn und roerden
fonne, aus der Cifabrung dag probatum eft
Dagu fesen Fann) ein unvergleichliches prakbtifdyes
Seugntti, Diefer fagt, Bf. 77, 4. u.f. Yann icdh
betrubt bin, o dencPe idy an GOte; wenn
mein syers in 2Aengften iff , {o rede idh; Sela.
~Jcb dencle der alten Seit, der vorigen Jabre;
1ch rede mit meinem <hersen, mein Getft muf
forichen. YDird denn der H5Err ewiglich vers
fioffen, und Feine BGnade mebr erseigen? Tffis
Oenn gan3 und gar aus mit feiner Guite, und
bat die Derbeifjung ein Ende? Hac denn
GOre vergeffen gnadig 3u feyn , und feine
2armbersigEeit vor Jorn verfchloffen? Sela,
Aber doch fprach ich : Tfch mup das leiden,
die recdhteHand des30chiten Ean alles dndern.
Darum gedenche ich an die Thaten des H¥rrn,
ja ich gedencte an deine vorige YOunder, 'und
rede von allen deinen YDercken , und fage von
deinemt Thun, GOt , dein Yeq ift beilig ;
wo ift ein fo machtiger BOLe, als du bift?
Du bift der GO, der YDunder thut, du baft
Oeine Y1Tacht bevveifet unter den Volckern; du
baft dein VolcE erlofet gevalrtiglich , die Rins
oer “facob und Tfofepb , Sela.  Die Wafjer
faben dich, BO«t, die Yaffer faben didy , und
angfteten fich , und die Tieffen robeten. Die
dicten YDolcEen goffen YDafjer, die Yolcken
donnecten, und die Strablen fubren daber,
€6 donnerte intSinmel, deine Dligen lendys
teten auf Oem Lrdboden, das Lrdreich ‘ge te
i),
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g’cb , und bebete davon.  Dein IVeq war it
Yieer, und dein Pfad in aroffen 1Waffern ),
1nd man fpurte doch deinen Juf nidhe, Du
fubreteft dein VolcE, ywieeinesheerd Schaafe,
durch Ulofengnd Aaron,

Das heifitja recht, wie David foricht: HErt!
wann ich davamn gedencle!  Cin gleidies
fefen ir Plalm 143, 4. ju exft goar beift e8 2
ein Geift ift in mir geangfiec ! aber o dann
audy v. 5. _Jcb gedencke an die vorigen deiten,
ich rede von allen deinen Thaten , und fage
von den Yercen deiner Hande: Hieher aeho
ten befonders der 105, 106, und 107, Plalmen
telche cine Furge Chronict von 2Abrabha 5 auf
%ofua und weiter enthalten,  Und aus dicjer
andern Crempeln und Stellen feben roiv jugleid,
toie Dic Gottesfiirdhtigen bey allem , twas fie in
Der TRelt fehen und horen, nidt gefhroind drus
ber binfabten , fondern ibre Mieflerion vabew
machen, auch fich deffen erinnern Ednnen und fols
Itn, tas fic bon der MNegicrung GOteed bey feis
ner grofien Haughaltung in feinem Worte gelis
fen, und wic e audy jeso nod all:8 regiere ,
und darunter feine Allmadhe, Leifbeit, OGite,
Gerechtigheit, Deiligheit und Wabhrheit offenbas
re. O ein feeliges und Edftliches Jurtictdenclen!
dabey und dadurch twerben die Leute , mdt in
Sblem Werftande , tieffinnig, da varticft man
fich, aber nicht in feinen cigenen Gedancten: fons
dern die Secle findet bey immer toeiterm ladys
pencfen der Wege und Wcercke GOt foldhe
Nbgrinde je mehr und mebr, daf fig mit ‘Panlo
austufien muf ;. © el eine Tieffe des ANeich

XL thums
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thums , bepde der YDeisheit und SErEinntnif
GOttes! wie gar unbegreiflich {ind feine Ges
richte, und unerforfchlich feine Wege! Um fo
mebr: wann der Menfch nicht nur ing allernddhs
fte blog , fondern recht tweit hingus surticf Dens
et.  So machte es David; . er faqt: b qes
oencbe, woie O von der Yelt her gerichs
tet baft.  GOttes NRegierung ife alfo alt und
uralt, nicht nur von etlich bundert, fondern fie
ift jesio fchon von etlich taufend Jabren her, und
je langer fie {chon rodhret, je mebr bat und fins
Det man sum Nickwdresdenclen, GOt hat von
Anfang der TWelt her feine Gerichte augguliben
angefangen. Gegen die gefallenen Cngel (2. Petr.
2, 4.) ergieng ein Bericht ohne Berfchonen; denn
GOrtt bat der sEnael , die gefundiget baben,
nicht verfchoner, fondern bat ﬂfx’e mit Retten
Oer Jinfiernify sur Holle verftofien , und ubers
geben, daf fie sum Gericht bebalten werden,
Gegen unfere erite Cltern ergieng ein Judicium
mixtum , . 1, ¢in fold)y Gericht , da jroar ein ers
fhroctliches Urtheil gefdller tworden , twenn eg
beiBt: (1B, Mof. 2, 17.) von dem Baum des
sErkenntnif Gutes und Dofes folt du nidye efz
fen ; Oenn weldes Tages du davon iffeft,
Wirft du des Todes frerben. Aber ¢8 folgete
auch cin unausfprechliches Crbarmen, ¢ 3. 17,
Und ich yoill Seindfchaff fesen 3wifchen dic
und dem YWeibe, und swifchen deinem Saqs
men und ibrem Saamen, derfelbe foll dir den

> ~

Ropf sertretten, und don wirft ibn in die Ser:
fenn ftechen.  Sn den Gierichten tiber die erfte
AGelt, und wider Sodom und Somorrha , fas
men ¢benfalls Gevechtigeit und Snade jufams

men s
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ens 2. Petr, 2, ¢- 8. BOft bat nicht verfdhos
net der vorigen YVelt, fondern bevvabrete L Toe,
den Prediger der Gerecbrigleic , felb achte,
1ind fubrete die Sundfluth uber die Yelt der
@Eottlofen. Und bat die Stadte Sodoma und
Gomorrba 3u Afchen gemadyt , umgekebree
und verdammt , damit ein Lrempel geferset
den Gottlofen, die bernach Eommen yourdens
Und bar eclofet den gerechten Lot , welchem
Oie fchandlichen Leute alles Leid thdten niic
ibrem unsuchtigen Yandel. Denn dievveil ex
gerecht Yoar, und unter ibnen ywobnete, daf
ers feben und borven mufite, qudlten fie die qes
rechte Seele von Tage 3u Tage mit thren tins
erechten YDercPen. Cben fo richtete SOt Die
Sgopter und Sfracliten: Da jene die Strafges
vechtigbeit getroffen, diefe aber mit Gnade bes
Fronet worden,  Und was hat nicht David, der
nicht weit guruct gehen durfte, an Saul, an Abs
falon, und an thm felbft fiir Gerichte bald Ddies
fer bald jener Avt gefehen? Er driicket fich dDavon
gar erbaulich aus, inAnfebung feiner felbft, wann
etPf 119, .75, bebennet : HErr! ich voeif, daf
deine Gevichre recht find, und baft mid) treus
lich gedemuthiger. %n Anfehung aber andes
rer, Die auf GOttes Wege nicht achteten , fons
Dern meyneten , SOt muffe fich vor ihnen beus
gen, heibe es: TJdy babe gefeben, (ob ¢ Saul,
oder ¢in anderer Groffer if Sinneg getvefen?
ift nicht ausgedriictet, ) ich babe cefeben einen
Gottlofers, der war tronig, und breitete {ich
aus , und grunete ie ein Lorbeerbaum ; da
man voruber gieng, fiehe! da 1war er dabin;
id) fragte nad) ibhim, 0a ward er nirgend funz
{ A5 Oeny
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vens Pi. 37, 35,36, Denckt in diefen Tas
aen an Lifabon,

Diefer alte BOft , diefer uralte Regente,
lebt noch , und ift heute eben fo madtig , gutig,
weife , gerecht, helig, barmbergig, ftarct und
wabrhaftig, als Cr.oon Anfang war. Cr Fan
nie {hrvad) werden; Cr.ift unperdnderlidy; Seis
ne Maafreguln andern {idh nie, audh fein Sinn
nidht. Cr bhat auf die Seinigen infonderheit ehen
fo acht, als por diefemn.  Einen Bewweiff davon
finden ir Plalnt 44, 2-8, GOrt, Wir babens
mitunfern Obren geboret, unfere Vater habens
uns erseblet, was du gethan baft suibren.dei-
ten vor Alters. Du baft mit deiner Sand die
epden vertrieben, aberfie baft du eingefesset,
ou bait die Dolcker verderbet , aber fie baft du
ausgebreiter, Denn fie baben das Land nicht
eingenommen durdh ibr Schwerdt, und ibr
v balf ibnen nicht , fondern deine Redhte,
oein Arm , und das Licht deines Angefichts ;
Oenn dubatteft YDoblgefallen anibnen. GOrt,
Ou bift derfelbe mein Nonig , der du Tfacob
Hulfe verbeiffefi. Durch dich yvollen Yir unz
fere Seinde serftofjen , in deinem LTamen wols
len wir untertretren, die fidhy Wider uns fesen.
Denn idh verlaffe mich nicht aufmeinen Doz

en , und mein Schyverdt Ean mir nicht belfen,
Sondern du bilfeft uns von unfern Seinden,
und macheft 3u Schanden , die uns bafjen.
ABicderum *Pi. 37,30 - 34, Der YTund des Ge-
rechten redet die Yeisheit, und feine Junge
lebrer bas Recht. Das BGefes feines Gttes
ift in feinem ersen, feine Tritce gleiten m’%)t.
er
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Der Gottlofe lanret auf den Gerechten, und
aedenchet ibn 3u tddten. Aberder HLrr laflet
ibn nicht in feinen Sdanden, und verdammet
ibn niche, yenn er verurtbeilt Ywird. sHarre
auf den H%ren, und balte feinen YWeg, {0
wird Lr dich erhdben, daf du das Land ers
beft, duwirfis feben, daf die Gottlofen auss

erottet yoerden. Wit fesen noch ein drictes
Seugnif hingu, aus 2. Petr. 2, 9. Der Hkre
ety (odet in feiner Sprade ¢ So toeif dee
HErr nodh, nemlidh roic bey Loth, toie bey Woab,)
die Gottfeeligen aus der Verfuchung 3u erlos
fen, die Lingerechren aberzu bebalten jum Cas
ae des Gerichts, 3u peinigen. Worauf fich auch
griindet , vas wir 1, Kot. 10, 13 lefen : GOre
ift qerren, der ench nicht [dFt verfuchen uber
ever Dermaogen , fondern machet, daf die Derz
fuchung fo ein Ende gewinne, daf ibr es Eons
net ertracgen.

IBenns nicdht fo redre: o hatte David vom
€Borigen und Lergangenen auf die geaentodrtige
Reit unvedht gefchlofien, da er fich nemlich mit
G Ottes alter Haushaltung geteoftet.  Und ob
gleich einige Umftande bisteilen anders find:_fo
bleibt Dody das Haupttvefen der Gdttlichen Nes
gicrung , Vorfebung und Vorforge einerlens
Wenng nicht fo wdre: fo hatee David nidyt fich
und alle Glaubigen aufmuntern Eonnen , wie P
a4, 9. gefhicht : YDiv yoollen taglich rithmen
von GOtt, und deinem L Tamen danclen evvig:
lich. Er hdtte auch nicht su SOtt fagen Eonnen
unter den Prifungen, v, 24. Lrweke didh,
£iFre ! warnm {chldfeft du? (nad) demUrtheis
te 0es Sleifthes) wadpe auf, und verfiof uns

niche
Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ BIliEthele /rosdok/ppn826475930/phys_0013 DFG



nicht fo gar! Xtem: v.27. Nade dich auf,
bilf uns und evldfe uns um deiner Giite ilz
len. Dier lehret ung alfo David , wie wit die Gies
fchichte und Gerichte, befonders die biblifchen,
(Denn Die . Schrift flbre ung immer auf die
bochfte Urfache , toie GOLE je und allegeir feine
Dand dabey gehabe, feinen Rathfchluf ausgefihs
vet, und feine Rade oder Gnade geliber habe ;
Da bingegen o haufig in den TWeltgefchichten der
Arm SOttes bey den Srydblungen nidyt in Bes
tradytung gesogen, oder alles nur immer blog nas
tiiclich betvachret wird ; tvie denn der Unglaube
und Undanctbarfeit und UnadytfameEeit iber alle
Wercke und Thaten im NReiche-der Natur immer
gern ie Auffchrift fesen will ; Hic DEus nihil
fecit) umd nady deren Anleitung, audy die andes
re [efen und antwenden follen: nemlich, dag man
bon den vorigen Thaten GOttes den Schlug auf
Die gegenmodrtige Jeiten mache. 3. €. Man (efe
gleid) born in der Bibel : Tym Anfang fhuf
GOt immel und sErden, nemlich aus nichts;
fo gibt dag fogleich eine guee Meditation, Dann
gelchicht e8, Daf tir in folche Umfidnde, auch im
Anfang eines Jahresmechfels, gerathen, oo Nans
gel ift5 fo Eann man gedencben: G licher GOt
du haft aus nichts Himmel und Crden gefchaffen :
fo Fanft du auch nodh fchaffen, wo nichts ift 3 fo
Fanft du audy nodh aus Ctrwas ein Mebreres, und
aus Wenigem WVicled machen; und fo Fanft du
auch noch Audgdnge finden, o Feine Vernunft
binaug fehen Fanu. SNan darf fidys hiebey nicht
ireen laffen, - Daf es beifit: GOt thut beutiges
Jages Fine Wunder mehr.  Sondern , wie ¢3
beibt Plalm 77, 10, Hat denn GOrt vergeffen

; gnas
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anddig su feyn 2 fis Fann man audh auf folchers
ley @mmenbupgen Dagegen fragen @ Hat Denn
GOt aufgeboret, barmbersig, teife, madtig
und gerecht su feyn ?

Dody ir wollen den aug dem Jurucktdencken
an die Gottliche Gerichte su holenden und unter
und bepm vortodresdenclen ju unterhaltenden
Lroft ndher behergigen, Bep David fand fichs
alfo; Cr fagt deutlich: €0, wenn, und fo oft,
und je mebr idy dran gedence , {0 werde ich
getroftet. In diefem feinem Bebdnntniffe iff
sugleich enthalten , dag David manchmalen in
Anfehung feiner Perfon, feines Hofes, feiner Nes
gicrung , Kinder , Nachbarn und dergleichen,
fich in folchen beflemmeen Umftanden befunden,
worinnen er_gar febhr Troftes vonndthen hatte.
Mancher modyte mepnen : _Ein folcher_grofler ,
madtiger, frommer und gliicEfecliger Konig, wie
David war, terde Feines Troftes bedurft haben,
Wi horen aber hier, daf er oft eben fo tohl
Oefien nothig hatte, alg irgend ein anderer Menfdh.
O5e hober der Stand : dDefto mebr ift das Leben
voller Sorge, Laft, Unluft und Unrube; und dems
nach hat man defto mehr Troftes vonnothen, Wie
folches eben an Davids Crempel gans offenbar ift,
wenn man tn D von ibm aufgeseichnete Sefchichs
te und in fein ‘Plalmbuch bineinfchauet, Ems
pfinden hohe und vornechme Leute folche Laft nicht,
und mepnen, ihr Stand gebe ihnen Troftes genug:
fo {ind fie geroif nicht recht, fondern gar ubel dran,
und fehens hier an David gang anders.

David rourde getrdfiet, aufgerichtet, erquis
cEet , Dager in Kimmernifien, Trayren und Ans

fechtuns
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fechtungen”einen Muth aufs Glegentvdrtige und
Subiinftige faffen Fonnte : wann er nemlich jurtick
dachte, mie SOtt vormalg mit feinen Kindern,
ja mit feinem gansen Volcke, umgegangen, ibhnen
ausg fo mandyer Yeoth , ja eben aus folchen Nos
then , worinnen er jesoftecte, fo madtiglich gebolfs
fen, fie oider dDie Seinde befchutset, und folche mehrs
malen gerade in die Grube fallen laffen, die ihre
Seinde thnen gegraben hatten.  Damit vichtete e
fich auf, und dadurch gab fich fein Hery sur Rus
be, und tard ftille, Das heifit getrdftet, und jroar
fluffentoeif: wann nemlich bey thm die Kummers
nig juertt gemildert, hernach gar weagenommen ,
und ol endlich in Jreude vertvandelt worden!
Und das ift gar nicht ein blos Philofophifcher,
oder ¢in folcher Troft, den aud) die Vernunfe gies
bets toie fich mancher troften toill, und fpriche:
ABas man nicht dndern Eonne , dasg miiffe man
gedultig tragen, oder: Nan fene e nidt allein,
Der Da feide 3 e8 todren viele bundert und taufens
D¢, Die noch ein Hdrteres ausftehen miften, und
fo teiter.,  Diefer und dergleichen Troft reicht
nicht roeit, Doy David twars ein anderer Troft,
ein gottlicher Trofts Denn er ar aus SOftes
Wort hergenommen , und hatte feinen Urfprung
bon Dem Heil. Seiffe. - Und mit diefern gottliz
chen Srofte war David redht wohl bekannt; da
war ev-ju Hauf ; wie er dahero v. 92. fagt:
YWenn dein Yort nicht yodre mein Troft ges
efen , {o vodreid)y vergangen in meinem s£:
lende. Ady, SOtt Lob und Dancf! daf audh
Groffe in der LSelt fo fagen, seugen und befens
nen miffen, daf audy Sie von Elend, von redht
grofiem Clend, vomfaft vergehenim Elende, Elas
an
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gen miiffen! Dann ey twolte "onﬁm mif aroffen
feuten, wenn fie jumalen obne Surdt ) O Tz
TCES find, urecht Fommen, roann fie niche
auch dag Elend trafe? - Aber roeiter BOtt Lob
und Danck! dag audh fo che unter den Hoben auf
Crden gefunden worden fmb, und noch rosrien ,
diein ibrem Clende an G Oited Wort und an feis
ne, befonders in der Bibel befchricbene, alte Nes
gmunqq Duuhn, und darinnen den rechten gotts
lichen Sroft und Sricden finden ! Golte ¢8 bey
manchem aug des Allerhodften Erbarmen auch
erft noch auf feinem buffectigen und glaubigen
Sterbebett fepn, da einen GOt gang anders dens
cfenn und_reden lebrt , al8 man jubor getwohnet
war, So gottlich, fo qemu-*Dtt und bewdhre
toar auch diefer Davidifdhe Troft.

David wufte, rarum cr getroft war; €3
war auch ein beftandiger, mithin untibertvindlich
und unerfchopﬂtcbet Lroft: wus, weil er alle fein
£eiden damit ubertvunden, diefes aber, weil taus
fend und aber taufend Tribfaalgfluten und Wels
fen endlich verfiegen mufiten , bingegen diefe Trofts

quelle nie.  Das wtabxm alle redliche Siebhaber
Dcﬁ LWortes bey aller Creugeslafts o, Daf fie
vas Clend diefer elt mit ﬂqnbbaftcn 2Augen ges
bultxg an(ebcn. Andere mogen immerhin ibhren
Lroft su Wertreibung ihres @[cnbcs , ODer Deg
QI\mcncFmé pon fremder und ausmdrtiger Noth,
in Wein und Trunckenbeit, in allerhand hmblu
chen Spiclen und (uftigen Sefellichaften , in
Sdyery und S)?arrmtbexbungen, und fo fore, fus
chen ! das wahret nicht lange.  Dag Elend und
die Verdammnig hauffet fich unter allem diefemn
Srofte immer mebr : endlich gebts an ein Vevs

achen
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geben unb an ¢in Cnde nehimen mit Scirdcen,
auf Diefe und jene Art 3 nur daf eg bey einem
mebr, bep anderen weniger, in die Augen fallt, der
eine mit noch einiger eputation von der IRel¢
anden Ort und in den Stand emner etvigen Srofts
lofigkeit_tritt , Der andere aber fchon sudor alle
wabre NReputation verlohren hat, Xa auch file
ber in Denen von der Belt her tber Die Gottlos
fen ergangenen gotilidhen Strafgerichten , dltern
und neuern, aug den heiligen und weltlichin Ces
{dhichten , wotdurd) bald Dicfe bald jene in ihren
Gunoden hingeraffet worden, ift fiir Seute ihres
gleichen Fein Troft , wol aber lauter Schres
cben und Angft angutreffen.  Denn die Gottlos
fen baben Eeinen Srieden, Feinen Troft ; fic has
ben nirgends , fie baben in nichts eoft und
Sricden, fpriche mein GOce; ja fie find viels
mebr aus allem Sricden und Troft bertricben; oder
noch eigentlicher = fie baben fich felbft aug allem
Srieden und Troft verftoffen und verbannifivet ;
fie roollen Feinen Lroft uad Srieden; fie fpotren
gum Theil Diefer Trdftungen, als faljcher Srdume
und leerer Cinbildungen.  Denn wie folte okl
ein Sottlofer , der, sum Srempel als ein Menfch
ohne SOt in der Welt und in aller fleifthlichen
Gidherbeit in den Tag hinein lebet , fur einen
Troft davinnen finden, tann er horet, was fir
ein entfesliches und vervielfaitigtes Gerichte tibep
einen feiner bornehmflen Brader in der Ielt,
denPharao, geFommen, und tvie er audy darins
nen bey feinem beharrlich berftockten und verblens
deten Sinn mit Leib und Seel, nebft fo vielen ans
Deren feines gleichen, auf einmal 4u grunde gegans
gon? Aie todre ¢8 moglich, dak 8 einem, der
aane
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gange Sander und&Stddte, Haufer undAnovervands
fchaften, mit feinen drgerlichen Reden und Wans
el findigen madyet, troftlid) vorfame, twanner
bovet , Daff Serobeamws , der fo diel Aergernis
unter feinem Bolcke ehemals geftiftet, auch dars
uber im Sorn geffraft worden , und bis ang
Sude Der LBelt den fchlimmiten NadyElang bes
Fommen ?  Ooder, follite ¢8_wobl einem Tyrans
nenim Negiment , einem Witerich in feinem
SHaufe , troftlich fepn Eonnen, daf Ahab, Dder
Tyrann ; eimem ungehorfamen Sobhne, dag Abs
falon; einem Aufrubrer, daf Korah mit feiner
NRottes einem in aller Ungudst und Unreinigleit
vabin gehenden, daf Sodom und Gomorrha,
und die erfte ABelt, o gang thren WWdeg verders
bet hattes eincm unbarmbersigen , dag Nabal;
einem Hodmuthigen und Stolen , daf Heros
D¢ einem Lagner auf SOt und Menfdhen, Daf
Ananiag und Sappbira  augenfheinlich und
ficbtbarlich von SOt gerichter, geftraffet und
perderbet worden 2 O ! dag ift_ja twobl Fein
roft fire folche Leute , in den Strafexempeln
und gottlidhen Gerichten 3u finden; robl aber
Aittern , Angft und Schrocken 5 ann fie nue
ein Elein twenig , wie. urtict » alfo vor fich und
nachdencfen twolten.  Denn bat felbft David , der
vodh in ber Furdht deg HErrn wandelte, und
nicht obne groffen Troft war, ausruffen mifen,
Plalm 119, 120, by forchte mich vor dir,
0af mir die sHaut fchavere, und entfese mid)
vor deinen Rechten! nachdem er nemlich vors
berov. 118. 119, gefprochen: Du secericeft alle,
die Oeiner Rechre feblen , denn ibre Trugerey
ift eicel Lugen, . Du wirfeft alle Gortlofe auf

; D L
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#Erden yoeq, wie Sdhlacken, dartim liebe
ich deine Jeugnifje.  LBie follte e8 nicht einem
folchen gu- Suth feyn ,  det cben Ddiefes bofen
Geiftes Kind i)t , deffen Digenigen twaren , an
toelchen GBSOt folche Srempel flatuiret, toie wir
fie , vornchmlich in den Diblifchen Gefchichten,
pon Der LB3elt ber lefen?  Und Dagegen wird und
mag der gottlofe Menfh aus Srechheit und Uns
verfchameheit immerbhin, aber aud) pergebens ,
fragen: IBie mag foldhes sugehen ?  Denn das
fir (af du, o armer Menfdy, nur den NRichter
forgen, der alle Macht in feiner Hand hat; Ee
wird Dich finden und getwif richten su feiner Jeit,
Die du Dir gar nicht davflt lange toerden laffen;
eben fo gerviff, toie ec obig_gemeldte und andere
Derfonen , @tdote' und Sander mecbr gefunden
und gerichtet bats ja auch noch fehrocklich ift une
ter Den Sabiloen auf Eeden,  ABer tas nicht
wollte glauben lernen su feinem Heil, Der s
De und muifite e einftens erfabren ju foinem eis
genen Sdhrdcken und Sdhaden 5 davor dodh jes
permdnniglich _getwarnet feye ! Aber doch ift,
allen Diefen LBabrheiten unbefchadet , fur folche
Seute noch ein Troft brig :  und diefer Troft
find dic Srempel folcher ehemalen Sottlofen,
toclche unter den fie betroffenen gdttliden Strafz
gevichten fidh nodh sum HEARNR N ihrem
GO T T haben bekehren und gewinnen laffen.
Dag ¢ folche Crempel von der ABelt her geges
ben: jeigen ung audy die Biblifhen Sefchicheen,
Das allererfte ift Adam und Eva felbft , unfere
erften uno Stamm 2 Cleern, €8 iff rociter ein
folches Crempel Manaffes, item der: verlohes
e Sobn, die grofie Sundetin, und fo men;gcf;

; iefe
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Dicfe alle Haben Bavmbersigheit empfangen , urd
Gnade gefunden , da fie auf die Stimme GOt
tes : too bift du? tag thuft du? robin rens
neft du? roarum wilft du ferben in deinen Siins
den? Kehre wieder, du_abtrinnige Seele! fich
pur Crédnntnif ibrer Sunden ,  jur Demiithis
gung vor SOtt, sum Jerlangen nachy Gnave ,
gur Crgreiffung Des einigen Berfubnopfers ,
und sur Aenderung ihres Sinnes haben brinz
gen laffen.  Die Nothwendigheir folchen Erems
peln ju folgen, twenn man will feelig rerden,
und nicht verlobren gehen, toenn man anders
till ewigen Troft einftens haben , und dem
Scuerenfer , - der die Widertvdrtigen berjehren
tird, entflichen , ober Furs , recht practifdy
und lebendig vortarts aufs Kunftige dencken :
Diefe Nothtwendigkeit ift, fo fern und fo lange
it GOttes Lort nicht als Menfchentort ,
fondern, tvie ¢8 denn wabrhaftig ift , als GOH
tes Wort aufnehmen , gany und gar unlaugs
bar. So vorwarts auf dag Buunftige dads
ten dorten jene Subdrer Perri bey feined Phingfts
predigts nachdem diefer Apoftel fie mit ren
Oedanclen rickrarts in die Jeiten und Weiffas
gungen der Propheten, und auf dag, twag mit
JSCHu Chrifto in den lejtverwichenen Tagen in
SSfeael borgegangen war, gefithret hatte; als
fo, baf fie, durcd) den Petrinifhen Vortrag
gerubret, der ibnen durchs Dery gieng, mit eis
nem unde foraden: (Act. 2, 37.) Was fole
len wir thun?  Und Petrus fagts ibnen rund
heraus , und fucht ihre gute Gedancken damit
gu untethalten , ja aufs rechte Pincelein 8
bringen, da er fpricht: Thue Bufle!  So vers

. D 2 biele
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Bielt fichs aud) bey jenemn Kercbermeifter = er dachs
te quriicE mit heiliger Surcht und Sdhrocten an
pas, was GOTT eben bey Der von ihm ges
fangen aehaltenen Apofteln Paulug und Silas,
ihm batee Fund worden, und vor Obren und
Augen Fommen laffen. Dif JurlicEdencien bradye
te thin auch jum Nady 2 und Vorwaregdenchen,
dag er fie frage: (2ct. 16, 30.) YDas foll ich
thun , daf ich feelig yoerde ? - Und Dasg tvas
ren nicht vorbey raufdhende Sedancken, fondern,
da fie thm yur Anttwort gaben: v. 31. Glaube
an den HiZren T fum, o voirft du und dein
Haus feelirs o that ers audy, {dyob den guten
DNath nicht auf; was er that , das that er bald,
frt;n‘rhcb, redlich, toie Die Solge Diefes Capitels
ehret.

o mweiter hinaug dencten fordert audy ¢+
fus; den damaligen feuten nicht nur, fondern
auch noch dem gegentvdrtigen Gefcylechte derINens
fdben sur Warnung und Crmunterung, bey jener
Gelegenheit , als ihm von dem unvermutheten
und blutigen Untergang einiger Galilder bey ihe
ren Opfern Nadricht gegeben wurde. Se nimmt
daber Anlaf, ihre Gedanclen noch ettwas toeiter
surtif auf ein anderes ihnen nicdht unbefanntes
gbttlidyes Gerichte su flibren; danemlich 18.Pers
fonen durdh pldalichen Sinftury deg Thurms ju
Giloah erfchlagen worden. Von diefen bepden
Sefchichten und Serichten GOttes beiffet er fie
aber auch vorwdrtg und auf fich felber hinaug
dencfen, 1ag es audy mit ihnen, durd) GOILes
gevechees Berhdngnif, fber Furs oder lang fue
ein Ende getvinnen Eonute, o fie niche etmgucg

n
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und obne Auffchub darauf bedacht fenn wurden,
GOttt bufertig in feine Ruthe gu fallen. Denn
¢t fpricht gu stoepmalerr, (Cr weif alfo twas er
fagt, er fagts wobl tiberlegt, cr fagts ju mehres
rem Nacdoencen jrocpmal Luc. 13. 3. 5. So
ibr endh nicht beflere, Yoerdet ibr alle auch al-
fo umtommen,  Iir erinnern euch hier diefer
LWorte SCfu und deren YVeranlafjung um fo
mebr, als e8 wenig Sabre find, da Ddiefe anges
sogene Seclle , aus LVeranlaffung der damalen
et und breit ergangenen gotthchen Gerichee
durd) Seuchen an Bich , und durd) Feuer s und
Aaffers - Yeoth, am Ende des_17514ken Sahres
gu einem gemeinfchaftlichen Srihy - Buf» Texte ,
fo toie Die Damit einftimmende 4. folgende Vers
fe gum Nachmittagss Terte genommen , und audh
ein befonders fhriftlicyes und gedrucktes Jeugs
nif daruber in eure Hande gegeben tworden ift.
(*) Dier gilts vor GOt ernftliches Prifend
und Unterfucheng : AWer und toie man feit der
3eit nady 5CMu Eemabnung an feine Befferung
gedacht babe.? Da der HErr nody dif Jabr,
und aber ¢in Jabe , und nody ein Jabr ums ans
Dere ung feit dem hat fiehen, und aus unergrinds
liher Langmuth nicht hat umbommen oder abs
bauen laffen.  2Bir haben abermalen cin Sahe

D 3 gefchlofs

(*), Dic Wabraehmmng der von dem groffen Apofiel FE-
fu Gbhrifto , su_einer eremplavifdien , {dhuldigen und
epliertigen Defferung Lue. 13, 229, gebaltenen Cafiral
Predige , in vier in den Jobren 1721, und 1751, ju
SHervenberg und Augfurg, an aufferordentlidyen und
ordentlichen Buftagen, gethanen Reden den Semein-
den OOttes emaefdyarit , von Samuel Uvlfperager.
Nuafpurg, 1752,
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a¢fchlofien, in toelchem vornehmlich die lestern Moz
nathe Deffelben’ ungemein mercEmwiirdig worden
find, durch die, tiedber andere Stadte und Ges
genden, alfo befonders iber ein ganged Konigreich
SPortugall, ausgerectte Hand GHOttes, roomit ex
den Klufeen der Seden, den Neeresmwogen und
Sturmminden, und dem Seuer gebotten hat in feis
nem Jorn. HEre! [af ung mit Gurdht und Jits
tern , mitleidig und vor die gesudtigte berend
< Daran gedencfen , twie du vor fo Furker Jeit ges
vichtet haft! Denn dein Arm 1ff nicht ju Fury,
Daf er nicht , toie er von einem LWeltmeere bid
gum andern , von Suden big Norden, vom
Morgen bis gen Abend reichet, audh die Daswis
fchen ligende Lander und Stddte und deren
Cinwohner erlangen und greiffen Ednnte; Nein.
T denck an dein Gerichte, du Richeer aller
YOelt! das nur fur ein Gedichte mand) robes
Yeltkind bale, Fa, Laf TJLfu! dif Ges
vichte miv ftets vor Augen feyn , und foll dein
Angefichte mich devmaleinft erfreun, fo aib
mir fo ein Leben, das auf den Glauben yoeifir,
und darnadhy. moge fireben, Oas du o berrlich
preif’ft.

o fagt, fo bethet in Findlidyer Jurcht ein
jeder wabrer glaubiger Chrift, mit jrwar behuts
und wachfamen , aber nicht versagtem Hersen;
denn audy aus und unter dem Andencfen der
abttlichen Gerichte weif und bat er Troft su bhos
len.  Und Dag daber , toeil er immer mehr dave
dutch von der Madyt SOtted, von der Seredhs
tigbeit GOtted, von der Darmbersigheit GOt
tes, von feiner berslencfenden und vermwundes
rungsronrdigen Seigheit , sum innigfien mner;
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grtigen und Berubigung feiner Cﬂc!e uber'cugf,
und im Glauben , Hoffnung uad Bertrauen,
ungcmun geftdrebet roird, daf e, nmb Beruf,

2Amt und btanbc, pon einem neuen SSabre jum
andern auf diefen grofien SOt ctmqs tvagen,
und Fine Gefabr {cheuen darf.  Fa, daber,
focil er aus alten und neuen , fonderlid) Dibliz
fchen Sefchichten , tberfiihret iff, Daf nicheg ohne
SOt gefchicht, und daf er in allem feine heilis

¢ Abfichten hat; theils nehmlid) das Sute
?tﬁern und u belobnen , theils das Bofe ju
bindern und u firaffen. . Webey jedod) der Des
muthige Umﬂ fich gerne befcheidet: daf ¢r, der
Faum von geftern ber ift, und nue ein febr Furs
308 Gefichte bat, Die befondere Urfachen unddenr
Sufammenbang Der Dinge, tie alleg in s und
augsund aufeinander gehet und folget , fonders
lich toie alles mit den tefentlichen und unverdns
perlichen Cigenfihaften GOrtes gereimet werden
mifie, nidht allemal begreiffen fan; fondern ers
Fennen muf , dag vor diefern und jenem gleichfam
ein Borbang gesogen iff 5 Das ihn aber doch audh
an der Sache felbft gar nidyt irret wody ivven
folle 5 er findet dody Troft in allem. Cr twird
getroffet, mwann e fo in dDen vorige dltere und
neucre , altefte und neuefte Jeiten und Gefchichs
te hincin und jurck fd)auet, dag ers thut mit
einem erleuchteten Auge , als ein Chrift, dun
GOt Erfahrung an fich und an andern gefdyens
cfet hat; ja reht und tief binein fchauet, und
Shn geltiftet , nod) immer weiter rucfiverts au
fchauen, Denn da ift Eein Verboth, (1. D.
Mof. 19, 17.) Siebe nicht binter didh! toeil
Eein Vorroits oder meiffern und tadlen davon dev
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Grund ifts fondern ein Heiliges Verlangen, ang
und bey der Verehrung dev TWege GBOttes, fie
mogen in grofien LWaffern, oder 1 Feuer, oder
im Dunctlen , oder in den Wolcken , oderin
Crdbeben , oder in Hagel und Sehloffen und fo
moeiter fepn, Troft ju nehmen einmal uimg andez
re. Ja, er mwird getrofter unter Srewy und Lop
oen, pady Siradh 2, 11223, YDer ift jfensals 38
{chanden worden , der auf ibn geboffer bac?
WWer ift jemals verlaffen , der tn der Surdhe
GOttes blieben ift ? Oder wer ift jemals von
ibm verfchmdbet , der ibn anteruffen bar.
Denn der HLer ift gnadig und barmbersiy,
und vergibt Sunde, und bilfet in der Lot
Yebe denen, fo an GOte versagen, und
nicht feft balten, und dem Gottlofen , der bin
und wieder wancket. YDebe den DVerzagten,
. Oenn fie glauben nicht, darunt ywerden fie auch
nicht befchirnet.  ¥ebe denen , o niche be-
barren, YDie will es ibnen geben, wenn fie
Ocr HErr beimfichen wird 2 Die den H5%rm
furdbten, glauben feinem YDort, und die ibn
lieb baben, balten feine Gebothe.,  Die den
HiZren furdhten, thunwas ibm yoblgefillt,
und die ibn lieb baben|, balten das Befesse
recht.  Die den HLeen furchren , fchicken ibr
sers , und demutbigen fich vor ihin , und
fprechen : YDir wollen fieber in die sAdnde des
&&m fallen, vweder in die Hande der Nien:
fchen. Denn feine Darmbersigkeit ift ja fo
aqrop , als er felber ift, Sp rafonmiten gez
Icheide und chriftliche Leute Giber die Gerichte und
Regierungen GOtes; alles andere ift Raferey ,
Blindbeit und Doltroneric.  Und mit fo ‘u;gﬂa
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licdhen Raifonnements geht dem Gilanbigen fein
Heiland felber , mit feinen cigenen Gedanclen, |
unter dem Leiden boran, ‘Plalm 22, 1, 6, lins |
fere Vater boffeten auf dich, und da fie bofz |
feten , balfeft du 1imc-z aus. du Oir fchryen (ie,
und yurden ervetcer , fie homrm auf dich , |
und wurden msh“ 3 ,\ sanden.  Der Chriff |
Wit getroftet in aubp‘agm, Joenn felbige aucb
feine Gegend treffen folten, Jn derfetbigen bes
thet er gang quvetfichtlich fiir fich unD andere, i |
Crinnerung dergleichen Giber das VolcE BOttes |
crgangenen .fgeumtud)un.qm Zyt¥re ! der Ou bifE|
vormals mw‘bux rmvn,r deinemt Lande, und|
lmaf die BGefangenen imcb erfofet, © Der Ot
A § i]?fhuf vornale et geben baft deineny
Do.;b , und-alle {hre €t z»e bwcci‘cr, Selal
Der du vormals bait c.lw deinen Sorn aufef
b‘.ben, und dich qevvender von dent Brinny
deines Jorns. Q"witf’ e GOt unfer Heil
land , und laf ab von deiner lingnade tibef
uns, Plalm 8y, 125.  Cr wird gerroftet in aly
fem an Dcm Leiden , Die fondertich um Chrifti)
feines Worts , femu: Sachfolge und treuce ger
wiffenbafer °lmtos QBervichtung roegen , tbey
ihn fommen mocheen. Denn va beifis: Denn
qieu'hn‘te ir des f’ebcma Chrifti viel baben,
a[fo yoerden wir audy veichlich qenofrcr , durch
Chriftum: 2. Cor. B ANy Cr wird getroftet in
Kranctheiten und wbeﬁaemmcn aneDenc{‘,
toie SOt darinnen fo vbarerlich, m&cbng , gnds
Dig und grindlich mit Hiob , Hiskia, Daniel,
Den drey SMNdnnern im (Smewfcn, gehandelt, va
e heifr: A GOw! dou bift nod beut fo
reich, an Kraft und (%mbe, als Ou bift gevves

] fen
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fen ewiglidh , mein’ Vertrauen frebt gany su
Oir! Cudlicdh und infonderheit wird der alaubis
ge Chrift getrdftet, wann es jum Abfcheiden
fommt, und er da gedencet, dag e, tie Sis
meon , tie Stepbanug, wie SEfus felbft, alg
eirt Kind su- feinem Vater , auch alfo ju feinem
GOt und SEfu fagen ddrfe: H%rr! nun ldf
feft du deinen Diener im Srieden fabren ! Va-
? ter in Oeine Sdande befebl iy meinen Geift!
osEre 2! nimm meinen Geift auf! da
' bethet er drauf (08 mit cinem Hersen voll Tros
fieg: Yenn ich einmal foll {cheiden, o fchei-
oe nicht von miv.  YWenn ich den Tod foll leis
den, fo trict du dann berfur., Yenn mir
am allerbangften - wird um das Herse feyn,
fo reiff mich aus den Aengften., Fraft deiner
Angft und Pein.  Lrfcheine mir sum Sdhils
oe, sum Troft in meinem Tod, und laf midy
febn dein Dilde , in deiner Crenses L ioth :
Da will id) nachy div bLlicken , da will ich
laubenszvoll dich feft an miein Hers druz
cFen: YDer fo fritbr, und an ein folches Sters
ben fein fleifig und tdglich bormwdrts dencft; yoer
fo ftirbt, ¢8 fepe uber fury oder lang, in diefem
oder cinemn andern neuen Sabre, dody einmal
gans gewif 3 O! nur gewig auch fo denn yer
fo ftirbt , Oer ftirtbt yoobl.

sum Bogen A, Seite 15, lin. 15, gebort nody folgendes:
Siehe die-gute WitrcFungen des KrancFenbettes bey dem
mevcrolirdigen Ende einiger Sterbenden, fonderlich das
gte Erempel des Hrn, Oberfren von BDardelebens, p. 39.
feqq.  BVerlin ju finden in der Duchhandlung der Neals

{dule, 1755,
(GRITR
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f)eiliger, etviger, lebendiger G Otf, und
o’ getreuer Water , wir loben und preiz
fen Deinen Namen, daf du uns dicfen
Neuen Jabhrstag abermal Haft evleben

Taffen.  2Biv evinnern uns ja billig der

ohngablig vielenund mannigfaltigen23ohls
thaten, Die dDu ung von Mutterleibe bis
Diefe Stunde evviefen, wofir wir Div pon
Herpsensgrund Lob und DancE fagen,
JInfonderbeit Dancken wiv div fiiv alles Gus
te, fo du ung in dem gurndgelegten Fahs
re an Seele und Leib, ohne unfer Leps
Dienft und Wirdigkeit , wicderfahren lafz
fen.  Du haft unter ung in demfelben nebft
Denen Gnadenfieglen, denheiligen Sacraz
menten , dein heiliges TWort rein und laus
fer, audy die ohnfdhanbave Freyheit,. evs
balten, daffelbe veid)lich und ohnoerbothen
su verfiundigen; dabey du uns noc die
gan fonderbave Gnade erjeiget haft) daB

oL
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toir Div fir Den vor stoenbundert Sahren
verlichenen, und fo lange gedauerten NRe-
ligions - Fricden, hochitfeperlich mit dev
ganssen Coangelifihen Kirdye haben dan:
cfent Eonmen ;s wofiir-wir anch nodhymals an
diefem beutigen Tag deinen heiligen Na-
men ehren; [oben und preifen, Wiv ge
bencfen aber aud) heute hiebey billig an
deine Gerichte, weldhe du nicht allein ehes
malg aber die Welt ergelen laffen, fon
Dern davon wir aud) in Dem abgetviches
nen Jabr gehovet, daf fie fo mandye Stad-
te und Lander betroffen, O trener SOt
und BVater, Dir, nur Dir, und unferm
Surfpredyer IEf Chrifto bey dir, hHaben
foic es in Diefer Stadt su dancfen) daf du
ung bisher gevichtet mit Selindigkeit, und
vegicret mit pielem Vevfhonen, da oir
fdyon vorlangft weit ein anderes verdienet
batten.

Oaber bitten wir dich in allen Stins
Den um Lergebung unferer Stnden, mwos
mit wir did)y von RKindesbeinen an big
anjetso beleidiget Haben. Sey ung gnd-
Dig um Deines lieben Sobnes IEu Chriffi
willen. - Wende die Strafe ab, die wir
ver:

Universitits http://purl.uni-rostock.de DFG

SHlEletinelc /rosdok/ppn826475930/phys_0030




| perdienct haben, O HErr, toie finde
e8 um ung, wenn du deine Straf-GBeridyz
te, ie du fdyon vorlangft thun Edunen,
atteft aber ung ergehen laffen mwollen!
- 9y [afi ung foldyes wohl bedencfen, und

Deine Gerichte, Die dDu itber andere vers
hangeft, alfo su Hersen nehmen, Daf
foir fic nicht anders al8 Warnungs-Eyz
empel anfehen, wodurd) iv von Siine
den abgefdyroctet, duvd) Dein paterlidyes
WBerfchonen aber defto Eraftiger su div ges
5%“11 werden follen, A hilf, daf wiv
alle bey Diefem euen Fabr den herslichen
und eenftlidyen BVorfan durd) deine Hilffe
und BDevftand faffen mogen, mit dDem Anz
fang Defjelben ein neucs Leben angufangen,
Ach verhite in allen Gnaden, daf wiv
Den NReichthum deiner GBiite, Gedult und
Langmuth uber ung ja nicht weiter vers
adhten nod) mifbrauchen, wie e leider
von fo vielent bighero gelchehen, fondern
uns alle dadurd) sur wahren Buffe und
Befehrung nady deiner gnadigen Abfiche
Teiten und locken laffen,

Hicenadhyft wenden wiv uns audh jum
Gebeth und Slehen fite deine gane Ehri-
{tenbheit.

@Universitats http://purl.uni-rostock.de

SHlEletinelc /rosdok/ppn826475930/phys 0031



frenfyeit, Breife die Flugel Heiner exbay:
menden Licbe uber diefelbe aud in allen
Lheilen dev Welt.  Mildere deine Gerich:
te, Die ber Dent gansen Eedboden in dep
Ndhe und Ferne fhmeben, mit Gnade
und Bavmbersigkeit, Segne unfern alz
lergnadigften Kanfer und Heren, famt
dan gangen Kapferlidy: Koniglich- und
Crphersoglichen Haufe, und (af Sein
und Oer Allerhochften Kavferlich - Konige
lichen Gemablin Regiment, unter deiner
gottlidyen Regierung, mit Liebe sur Ge:
vedytigeit, Die du in beyder Hevsien tdge
lich legen toolleft, infonderheit audh deiner
Evangelifdyen Kivdye jum Beften, gefith.
ret werdew. . Madhe alle {dhadliche An-
fdhlage Dever,  Die ein anders, und das
Gegentheil in der Welt fuchen, gans su-
nidhte, Damit tir im Glauben an dag
Wort: Hier iff Jmmanuel ! geffarcet
werden,

Berleibe andy allen Churfiirfren, -
ften und Standen des Reichs, fonderlid). -
tn diefem hiochibedencElichen Seitlauf, ein-
fradhtige Gedancen 3u allem dem, was
sum allgemeinen Beften in allen Qa‘nbemg

i un
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und fonderlich sur Auferbauung deines
Reichs, in allen Reicdyen dienlich feyn Fan,
Laff dody alle ihre Anfchliage dabin gielen,
wie Deine Straf-Gevichte allenthalben abz
getwendet werden , und daff Giite und
Zreue einander begegnen, Gcevechtigheif
uwnd Friede fich Faffen mogen,

Snfonderheit aber empfehlen wiv Ddiv
auf Das inbrunftiafte unfere Hhodhtheuve
und liebe sumalen Religions - verivandz
te Dbrigkeit, famf demgansen NRegimens
Diefer Stadt, su deinem immermwabhrenden
Segen s erfulle die Hersen aller Regi-
ments-Derfonen , in allen Collegiis, Aems:
tern und Gevidhten, mit wabrem Eifer
fiir Deine Chre , ur Beforderung- alles
Guten, Dagegen aber jur Befirafung
und maglicher Augrottung alled Bofen,
alfer Aergernifie, Sinden, Sdyand und
Qafter, wodurch) dein Jorn und Deine
Straf-Gevichte iber eine Stadt fo leidht
gereiiet werden Eonnen,  Und weil fie an
Deiner Statt als dDeine LWercksenge und
Mittels - Perfonen Gericht halten follen,
ad) {0 begabe fie mit Weidheit und Ges
vechtigbeit, und bilf, Daf fic Dein @xem;

, pe
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pel fich immer furftellen, und deine Redh-
te vor Augen baben, damit fie fidh nach
penfelben in allen Sticken rvichten mdgen,
CErhalte fie dDafiir nady deiner groffen
Barmberpigleit, famt ihren Hanfern und
Samilien, in Woblffand und beftandigem
Genuf alles aug deiner Vaters: Hand
auf Sie fommenden SGuten,

Nidht mweniger laf div cin gefamtes
CEoangelifches Predigt-Amt allhier su deiz
nem gottlichen Bepftand und milden Se-
gein empfoblen fepn,  Iiehe felbiges an
mit Deiner Krvaft, und renn fie deine
Mechte Denen Gemeinden verbandigen, ach
fo bilf, Dag fie von jederman fo erEaunt
und angenommen werden , dDaf e bey eis
nem jeglichen beiffe: b fchwove, und
will8 balten, Daf id) die Mechte Deiner
Gevechtigheit halten will, LWenn fie audh
fowol Deine alte Regierung, die immer
einerlen, obgleich in mandyerley Arten, ift
und Dleibet, al8 aud) die neuen Erempel
Deiner Straf - Gerichte ihren Subovern
vor Augen ftellen; ady! fo verleihe Gna-
D¢, Dap diefelbe fid) dagburd) sur wabhren
Buffe und Bekehrung gewinnen Igifm,é

ami
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Damit jene nidyt Flagen und fagen miffen:
Wer glaubts, daf du fo fehr jurneft) und
et furdytet fich vor folchem detnem GSrim 2
®ib aud) jum pflansen und begieffen im
Gymnafio, Collegio, und allen Sdulen
Dag Gedeihens Den Lehrenden gib Deine
Surd)t ing Hers, Damit fic ibrer anverz
trauten Jugend mit heilfamer Lehre und
gutem Eyempel porgehen 3 den Lernenden
aber gib folgfame Hertsen, und hilf, daf
fie benseiten didy erfennen lernen, fvie du
von Der Welt her gerichtet baft, dDamit
fie von Jugend auf dich por Augen und
im Hertsen haben, und alfo junehmen mos
gen an LWeisheit und Gnade bey div und
Den Menfchen,

Siehe mit GSnaden an unfere nusliche,
nothige und werthe Kaufmannfdafft, famt
allen Gewerben, Kunftlern und Hand-
werckern 5 bilf, Daf fie fich in Die bofe
Jeiten, die aud) unter deine Serichte ge-
borven, {chicken lernen s lebre fie, Daf alles
von dir fomme, und fotvol Slick alg Un:

lick unter Deiner gottlidyen NRegierung
3e[)e y ja_an Deinem Segen alleg gelegen
feve,  iehe ihre Hertsen fraftig ab von
¢ aller
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aller AnbanglichEeit an den vrraanalichen

Dmgen Diefer Welt, Damit fie Das Eine
MNothwendige und die unverganglidye Bus
ter und Sdyasie,Dieweder Noft nod) HNots
ten frefjen, wornady die Dicbe nicht graz
bei, und die Fein Feuer, LWaffer und Ere
beben vauben Fonnen, mit allem Eenft und
Sleifs fuchen mogen,

Endlich befehlen tvir Div die gantse
Stabt und alle Snwwohner derfelben ju beis
ner unendlidyen Erbarmung, vornehmlic)
aber Die von Dir gepflanste neue Pflanse
unfers gemeinfchafitlichen Juchtz und vz
beithaufes su Derfelben taglichen LBad)s-
thum und Beveftigung (). | Behiteunfes
re Stadt por allem Ubel, Krieg, Hungeyy

Peftiz

(*) Gichebievon die feperlidhe Gintoeilungsrede,der sum
offentlichen Gottesdienfie gewidmeten Coangel. €az
pelle deg newerridyteten Augsburgifdhen gemeinfchaffe-
Tichen Sudht = und rbeithaufes 2. - wie andy: Cine
Unfmunterung und Ermahnung gu der vor diefe neue
Anftalt oberberelich pervrdnete Sammlung . Bees
ves berausgegeben yon Samuel Urlfperger, des Evans

gelifthen Predig-Amts allhier Senior yud Pafter bey

ver Hauptlivdhe ju St Unna, 1755.
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Peftilents mt{) mﬁcrn anftecEenden Krancks
heiten an Menfchen und Wich, fur Seuer
und Sl‘aaf*em"c‘n und aimn andern; wos
durdy du deine Straf-Geridhte audsuiben
pflegeft.  Jalaf auf dem ganssen Exdbo-
oen Deine HervlichEeit be woxgtben, mitfen
unter den finffern Wolden Deiner Serid)z
te, fo fich anjesso uber die Sunden der
Nenfchen offenbaven. Loff deine Guade
hervorleudyten , wie die helle Sonne, mitz
fen unter Dem Ungemwitter; fo nodybepors
ftebet, auf dDag man dein Heil fehe, und
oer Name JEMm Chrifti, audyvon Hendery
QLD&U mb Y ivcen, eeEannt,| hod) qeprw(en,
115 D in Der gantsen Welf verherr hmtt,aucb

asu Das trene Cv«mga ifche Lebhr-Amt in
D,tatu Weft-Indien, ﬁ)"betlld) bey Der
Evagelifd - Danifchen Mifiion in Malaz
baven und unferm lichen Ehen€yer in dem
Ymevicanifhen  Geovgien erhalten und
wmcbzet werde,

Stehe indiefem Jabr bey allen Elenden,
Arvmen, .S‘?Las'cfen, Betrubten, Angefoch-
teren, unfchuldig Gefangenenund andern,
die du auf mandyerley Weife heimfucheft ;
fonderlich abey bcueg mvldyvon den St uge,

2 qe8z
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ae8: luthen bereits ergriffen find, oder
noch Dorfften ergriffen werden; fa aud) des
nen, foeldye dariber das fhwevefte leiden
mitffen , Daf fie nur ans dem Sefess und
Jeugnifs die Morgenrdthe und dag Lidht
Der feligmachenden Criantniff haben und
| fehen wollen. O du G Ott alleg Troffes,
) lafi Dod) Diefe alle getrofiet werden in allen
1 ihren Schickfalen, oann fie gedenclen; ie
[ Du von Der Welt her gerichtet und res
gieret, und wie du allejeit Den Deinigen
| smar eine Laft aufgeleget, aber audy wie-
‘ oer herelid) geholffen haft. Sey aud) gnas
Dig allen Sterbenden, und laf Eeinen einiz
gen unter uns feine Duffe bid aufg Kran-
| | cfenbett fpaven; und Da wiv nicht wiffen,
) foen eS8 unfer ung in diefem Jabr treffen
wird , ach fo hilf, Daf wir uns beftandig
| in einer feligen Qubereitung finden laffery
1 su unferm Ende, fa jum Eingang in dasd
| emige Leben, Amen! Oas thue o getrener
| G Ott und BVater, um IEfu Chrifti willen,
in welchem alle Verheiffungen find,
Ja und Amen!

&

& &
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	Eine schriftmäßige Anweisung, die alten Gerichte Gottes in den neuen Zeiten heilsamlich zu gebrauchen, wurde am ersten Tage des Jahrs 1756. samt einem darauf gerichteten Gebethe, dasselbe beym Vor- und Nachmittags-Gottesdienste in allen sechs Pfarr-Kirchen zu sprechen, den hiesigen Evangelischen Gemeinden übergeben
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